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1. Problemstellung 

Die der Lnl\d"irlsch"ft der D D [l gestellten Ziele bezüglich 
SlC'igerung der Arbeit sproduktivität erfordern in Znkullrt 
VOll uns , in steigendem Maße nn ch \\legen zu sltchen, die 
eille wiss enschaftlich begrii nde te Planung, Vorber"it IIng 
und den tcchnologisch richtigcn Einsatz der i\Inschillel~ in 
dC'r Pflanzenproduklion gewähdeistcll. Diese FOl'den'Il~' 
wird 11m so dringendc,', je kOllzl'ntri(,l'ter ulld sppzialisiel't,'r 
'die PrJallzenproduktion betrieben \Vi,'d. 

Im Zusammenhang mit den stiindig größcr wcrdenden 
l'roduklionseinheiten beobachten wir ei nerseil.s eine Tendenz 
nach }Iaschinen od C' r Aggregatcn in der Pflan zenproduktion 
mit >lii ndig steigenden Mengen- bzw. Flächenl l'istnngen [1J 
und andcrerseits gleichzeitig das Bestreben nach komplexem 
Eins;\lz von Maschinenketten bei Bestell-, Pflege- und 
Erntcarbeiten. Es ist unschwer einzusehen, daß sich ·damit 
die Zahl der leistllngsbeeinflllssend ell faktoren vergrößert 
und gleichzeitig Yel'änd erungen hinsichtlich ihrer Ans­
wirkung a ur die Leistungen auftreten. 
Vorrangige Bedeutung edangt dabei die Frage der Betriebs­
siclH'l'h C' it bzw. Verfügbarkeit der lVlaschinen für den Einsatz . 
Sie k:1 nn sowohl \"om Landwirt als auch vom Ingenie nr 
beeinflußt werden. Im folgenden soll auf einige Fragen der 
Be tri,'hssicherheit , ' 011 Maschinen, die komplex ('ingeselz t 
werdell, eingegangell werden. 

2. Leistungsbeeinflussende Faktoren 

Im Bild 1 ist zunächst eine Systematisierung leistungs ­
beeinflussender Fllktoren für Maschinen in der Pflanzen­
produktion vorgenommen worden, und Z\\'al' in 4 Hflllpt­
gruppcJl : 

st anclortberungte 
];.ms trukti ve 
tl'l' h nologisch-or~ a nisn torisclle 
subj ektive. 

Unive .. sität Rostock, Seklion Land lechnik (DiJ'cklor: P .. or. D ... ·lng. 
hab il. CHR. mCHLER) 

1 Aus einem Vortrag auf der 4. Wisse nschaftlich-technischen Tagung 
"Ralionalisierung der Instandhallung in der sozialistischen Landwirt­
schaU" des SKL und des FV "Land- und Forsllechnik" dcr KOT 
~m 10. und 11. Dezember 1969 in Leipzig 

Es sei darau f hingewiesen, daß aus Gründen der Übc rsicllt­
lichkcit hier nlll' einige wichtige Fa ktoren in den 4 (;,'uppen 
angeführt wu,'den. Eine solche Abgrenzung der Einfluß­
fakt.oren ersch~int uns besond ers wi chtig, IIIl1 daraus kla rc 
Allfgabenstellnllgen für Wissenschn ft und Praxis hinsichtlich 
der Leist.ungssteigel"ung von Maschinen und Maschinenketten 
in der Pflan zenp roduktiou ableiten zu können. 

Aus Bild 1 e l'kennen wir weiterhin, daß zwischen den ein­
zelnen FaktorclIgruppcn vVechsclbeziehungen bes tehen und 
daß es vor allem kompliziert ist , bei der Vie lza hl der Fak­
toren die Wirkung eines Faktors auf die Leistung von 
i.\-Iaschinen genau zu bestimmen uud zu beein flussen . 

Ungeachtet dieser Schwierigkciten soll versucht werden, a uf 
Probleme der vVechselbeziehnngen z wischen konstruktiveu 
und technologisch-orga nisa torischen Fa k toren einzugehen , 
da sie beim Einsatz von i"Iaschinenkctten von besonderem 
Interesse sind. 

Für Maschi nenketten bei Erntearbci ten gilt, daß der Einfluß 
konst.ruktiver und t ech nologisch-organisatorischer Faktoren 
auf die Flächen- und Mengenlcistung in vielen Fällen höher 
ist a ls beispielsweise der Einfluß standortbeding ter Fak­
toren. Diese Tatsa che wurde bislang in der Arbeitsnor01ung 
und Maschinenbedarfspian ullg nicltt oder kaum berück­
sich tigt. 

Diese l' Einfluß wird um so größer, je größcr die E mtemass en 
je Flächeneinheit si nd und je lä nger die Masc hinenkette 
wird , a lso besonders bei den Arbeitsverfahren dn Futter­
und Hacldruchternte. 

3. Analyse technisch, bedingter Störzeiten 
beim Einsatz von Großmaschinen 

3.1. Zunächst soll von der theore t.isc hen Seite kurz chara k­
terisiert wcrden, wi e sieh techni sch bedingte Störzeiten in 
Abhängigkeit von eier Maschinengruppenbreite (auch a ll­
gemein als Komplexgröße innerhalb einer Maschinenkette 
bezeichnet) uod Maschinenkettenlällge a uf die Zuverläss ig­
keit der gesamten Gruppe oder Kctte aus wirken [2J. 

Aus dem im Bild 2 dargestelltcll Blockschema einer 
5gliedrigen Maschinl'nkett e (z. B. Heißlurttrockllung) wird 

Systematisierung leistungs beeinflussender F ak toren für Haschinen der PIIanzenprodukfion 

. 1·1 
standortbedingte 

J 
1.1 natürliche Faktoren 

- Bodenwiderstand 
- Stein besatz 
-Wetter 
- Erträge 
- Unkraut besatz 
- Grundwasserverhältnisse 

1 , 
1.2 betnebsokonom. Faktoren 

- Größe der Fruchtfo{geschläge 
- Gröfle der Bearbeitungs-

schläge 
- Form der Bearbeitungs­

schläge 
- Schia entfernun en 

2·1 
konstruktive 

I -

- Arbeitsbreite 
- Arbeitsgeschwindigkeit 
- Befüll-und Entladeeinrich------ tungen 
-funktionelleStiirzeiten 
- technisch bedingte Stör-

zeiten 
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3·1 
technol.-organis. 

I 
3.1 verfahrensbed. Faktoren 

- Verfahrenskettenlänge 
- Kontinuitätlflhythmus} 
- Leistungsunterschied in 

Zeiteinheit 
- technologische Stör-und 

Vertustzeiten 
- Aussaat -bzw. Ausbringe-

mengen 

• I 
t 

3.2org.Faktoren 

- 6röfledesKomplexeinsatzes 
- Einsatzdauer je rag 
- arg. der Instanhaltung 

'- I 
subjektive 

J 
- aualifikatlon 
- Arbeitsdisziplin 
- Leitung 
- soziale Betreuung 

331 
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Bild 2. BloC'K schcmn einer 5gliedl'igen ;\13schillcn}.;ctlc. M n J(c i\la!"dJi' 

ncnkc Lte. MIIG i\lIJsrhincngf'nppc 

deu lli ch, wa s \lnt<,r Ma sehineng ruppcJlhrcitc (MaC ) "nd 
}laschincnkctteJllänge (I\la K,,) zu vcrsteh c n is t. 

DeI' Eillfl"ß vo rwiege nd kon s trukli ve r Faktol'ell , d, h, Jn 
fUllktio nellllud tccl lnisch bedingtcn Störz('it('ll auf tcchnolo­
gisc h beding te Stallclzciten (a usg('driiekt in de Jl ('ntspr"clt"n­
(kn D('tricbskoe Hi zic ntf'n ), wird hei sielt iindernd<'r Maschi­
Ill' ng l'uppen bl'(' ite und ~1:-ts c hin(' llkettellliingc lTll Bild:3 
d a l'ges tellt. I 

Bild 3a zeigt diese Beziehungen für e ine s teig('nde Maschin,'n­
g l'llppeJlbreil n und Bild 3b für dn c steigende i\bschinl'n­
k' ~ ltl' nliingc , 

Es ist z n el' k (' nnen, daß mit Ztlllt'ltllll'ndt'I' .\nzHld \·on.\laschi­
tH' n in (' in <'r C ruppe d'>I' Einfluß d, 's Allsfalles "illn Maschi u,~ 
au r die B e triebssichcrheit der gesamten Gruppe so\\·i" d,'r 
Un l<,/"schi ed zur uiiehq,'n Gruppe immer gering"r wCI'd"1l 
llnd damil allgellwiJl der Vorteil d"s komplex('n Einsatzes, 
insbeson derc h(' i ni<,(It'ig(' r B<'IJ'i('hssidJ(~dl('il, zum Ausdruck 
kOlll m!. Dips<, 'J.\'ndenz s tellt uns vor ]wsondel'(' Prohl,'n,,' 
hei d!'I' Ent\\ickltillg und heim kOl1lpl<'xen Einsatz \\"'nig(']', 
ho chl(' iSlungs[i:ihi g(' l' El'Iltemaschincn; delln d('I' Einsatz 
h ochk istulIi!"s r,jhig, ' r i\l.1schincn Jiihrt zu ('in('(' Id"in('J"('Jl 
Za hl je Masch i nClI g rll p pc als bisher', . \ L1S 13 i Id 3 b is t zu 
ers('h en, daß mil zlIllchl)lt'nclel' K"lll'nlünge und falll'IHler 
rl' ~ lri rbss i c h <,]' h (' il (T<;,) d er einzeln(,lI t\lnschin"Jlgl'uPPCJl der 

Zl'itausnulzullgsgTad }'4 d e r i\[aschilll'nkel tc slnrk abr,illt, 
da rLi r die Belricbssiclterlll'it eint'I' i\laschin('lIkelll' die 
Produktelll'egel g i.lt, " Iso eine mulliplikali,,<! VerknLipJ'ung 
vtll'llaltdl'n ist (es \\"fIl't1(,1l a ll s ]': illraehh"itsg l'iindl'n gl<'i"l\('. 
f{4-\V('I'le in d t' n .. in z(' ln('n \Iaschincng l'llppcn ulllerstelll ) , 

Damit w('I'd (' n di (' V01"l,'i1e einet' direklen i\lascltilll'nkclle bl,j 
f"lI end<' I' llell'iehssichrrlwit schI' schli cH ins Gegenl!'il \"('l'­
waudelt , iu s!J('st)l l(kl'c dann, \V(' nn d (' l' ;\ntl~il d('l' tcchnisl,lu'n 
S Ii)r ullgI' n \'01' alll'lIl iu Kelt,'uglied,'rn mit geringer l~ I'[lppl'n­
Im' ile hoch is t. 

3,2, 'fheor('lisch c U nlns uchungen zur ge llannt<,n l'rob"'­
nl a tik s ind in den le tzl(' f\ .Jahr'en in IYl('h,',' ,'en wi ss"lIscharl­
li c]tt'Jl Eimichtungen !J('gonn(,1l worden [3 ], [Ii] , 

Mit d (' nt Zid, Hinweist' Liher die I röhe fUllktion cll und tt'ch­
nisch bed illgtt, ], S tandz,'il e n sowie d, '['ell Ei,,[Juß lIuf t ec hno­
logisch e S t and- und \Vartezcil.e n VOll i\'Iaschi'l<'nk c tte n Zll 
e ,'haltl' tl , wurd!'n in <, inigen g ut or'gnnisie1'len landwirtschafl­
li ch en Bet I'i ('be" UI"t K oope r'a I io nsg(, llleinschaflt'n in d('n 
;\fordbezirk,' " d r r DDR (VEG Pa,'chilll , VEr. St:lV<'II, 
KIM F.crdinandshof, LPG S('m!ow, LPG 'fl'iu\\'illershage n, 
LVG DUll1mt~rS l.o r f u , ;j,) s tati s li sc he Erl)('hullgen nn nus­
gewü hlten Grol.lllw sc ltill"11 und. l'xJwrinl(,Jll"II" tl'chnolo­
g ische U nt("'S lI chun genl)t' im Komplex('ins"lz von i\laschi,wn­
k<'lten a n g'~ Sll' 1J1. 

Die s t.at istisl' h <' r( Erlu'blillgl'n ii!r <' l' Einsntzbedingungen, 
Leist.ungen uud Ausnutzung der liigli chpll Einsatzzeit beim 
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Bild :1. :\l>hijngigk.eit des BCll'ieh:-: kueffl zicntc li 

a) I{'~ VO ll deI' Anzahl der Mftschinen )" in der Gl' lIppr hei 

vel'ändertem 'Vel'f. I, ,,: 
h) K" \'0 11 der Maschiu (, llkr llc nWugc hei n "I"i indrl'h' lIl \VCI't 

h~ 

kOlllp]l'xcn Einsat.z VO ') G roßma schin c n w 1I1'de n nnd, s pe7.i ­
"Ilel' Einweis ung durch K Olllpkxbri gn di, ' rt ' llnd Prnklilmnl('n 
Jl;jch rilll'lll riltllritlic)len, e inra ch g"ha ll <' I1 e n Fr;'g"spiegcl 
von 1967 bis 1960 vOI'genonlm('II, 

Die teehllologi ,;chen U nters uchun ge n a n Maschin ellkc tl"I" 
<'rrolgten nuf dei' Grundlnge der für Arb <'i l. ss tudi"n lind Zeit­
llH'SSung"ll in der Landwil'lschart g ült.i ge n Zeitg]i ('t!e rlln;.r [,i] 
unter V(','w('IHllJng spezi,'II('!" FOl'fnhli\ll el'. Dabei 1<'gl('n wil' 
besondc!"('n \Ve rt dara uf, nil<' "m ](o mpl,'x (' in sa tz b('lri ligt, ' n 
.\Iasehi)l('n und "nlng,'n in ihrein Zusa mmen wirk,'n zu 
rrfassl'Il, Es haI sich nls nol\\','ndig (' I' \\'i,'se n, diese Mess un g,'n .­
naclt Möglich","il Lillt'r dil' g"'''HIlI'' t,iglichr E in sa tz zt 'il' aus ­
zudehllcn lIlld nicht nb7.ubr(' clH'Il, \\"I'nll "iIlZI']lfl' M",chi,I CIl 
deI' Kelte fi"Il']iing"I'c Ze il wiihrl' nd d ('s E ill.sa l 7.<'s aushll"ll , 

3.3. Einige u, E. wichlig<' t'l'ste E"g,'bnissc d ('l' mrh,'­
jiihrig(,11 stalistische" Erhcb'1I1g('n i111 :.!7ß im KOlllpkx 
.. ing"s"lztt'll GI'Oßmaschilu'1l silld in T"r"ll Zli Sa ll1nU'll ­
ges ll' JI t. 
Sie dürft,'n [[il' Konstruktion. Instundlwlllln g und i\[asc ltill"ll­
planung von lnt,'r('sse sl'in. NI'ben deJl ange rührt('n l, enn ­
z;,hleu sind Aussagen übcl' Flii ch(' n]e ist ltng, Einsatz7., ' it"ll , 
orgauisatorisch. und will(,J'ungsbedingtc \Va l'tez('it,' n sowie 
Uillsetzzeiten JIlijgliclt, \\'1' 1'" nuch di( ~ ,\nzahl d(' r 11111.< '(" ­

sllchten \laschinen fiil' dil' Sll'oh-, FlItlel'- llnd Riihe)u' I'lIl' ~ 
noch kei"('1l Anspruch nur stnlistischc Sich('l',tng d e r Ergeb­
niss" zlllasSI'Il, so gl'll<'u s i(' doc h wichtige Hinw(' is(' fiir di, ' 
Praxis llild fiir w('itc['(' UII II' I"Sll Cllllll gC U, 

Tard I. Untf'l'sudl\lllgsf'I'f:,C'hnissC' Zur "(,I'Hi :-:harl, €' it yon G roß­
Ill .. ",chitu·n in c!e l' PflilIlZf' IlJ)I'od uklio n 

~lasehj l)(, Jl·Typ 

J\/ ülu[resc!ter 
E J 7~ 
E 5)2 
11 oclulrucl .. sallllJlel/, rt'ssen 
K 442 
FrldhiicJ .. .<.lcr 
SI<-2,ü 
E 06f! 
E 06G/ 67 
Collrn:tnh~ick:;l('r 

New Hollnnd - 8 18 [öl 
J\. arl.Q freier /1lemusci'l; l le l ~ 
E 675 
E 665 
E GGO 
Z !lckerl'übc n en ttc II/.aschi oe n 
E 732 
E 7:JIi 
E 7ß.> 

I bpj drr S I rOllel'lJ ll~ 
kf'inf' ,\leßI\rgebllisse 

Anza hl d C' 1' Yrrfii gbarkeit 
unle r s\I4,:hh' n <1\'1' .\( : .. schin <.> n 
i\Ji\schin f' II 

.-1 

,2 0 ,:)1' 
ü l 0,87 

2 1 o,ao 

:1 O.~I 
' / O,~j 

7 0,81{0, ,) (I 
U,96 
0,92 

14 0,84 
3 7 0,80 

7 0,05 

10 0.87 
K O, ;-lfj 

I H o, t:', 

Alll~ 'il ('1 ' 1' 

, T tli.!\· mit 
techll . S IJ · 
run,:rrn ;In 
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sntz lag(~ 11 
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Die Ergebnisse sowohl zur" Verfügbarkeil" als auch zum 
Anll'il der Tage mit :lufgcll'ptenell lechnischl'JI Störungen an 
lien Einsatztagen g'enügen in den wenigsten Fiillen d"n 
An[ol'del'llllgeu ein,'r hohen Bl,triebssicherheit. Die relativ 

hohe Slreuung d"r \Yerte ist der Übersicht \\,I'gl'n nicht 
ang('gl'beJl \\'0 1'([,. n, Il,'rüeksiehligt nwn, daß lwi den stalisti­
,ehel\ Erhebungen die Fülle Il\it ('il\('r Instandsetzungsdauer 
unter :lO miQ nicht ,'daßt \\"'I'(l"n konnten, so wird deutlich, 
daß alll' angeführlen \rcl'te in \rirklichk"il noch UIll l'iniges 
ungünstiger ausfall,'n, Auffalknd ist bei dcn Miihdreschel'll, 
daß die Vedüglnll'k"ils\\'el'tl' trolz gutcr tecllllischer Betrl'u­
unp: in deli ersl,'n Iwi(kn Einsalzjahren für den Typ E :")12 
nichl giinstigel' li"gl'n als bl'im Typ E 17;"), USTNER [7] 
\\"l,isl Iür den )!iihdl'l'selll'I' E 512 im erstcn Einsatzjahr 
günstige Ergehnissl' für llIaschinetlbedingte Ausfallzl'il,'n 
nach, Diese stl'lIen i,'doch VOI1] Eim:llz hel' betrachtet I;UI' 
einl'n heslimmten Anll'il lil'r Vedügbarkeit dar, Die Ergeb­
nisse sind trotz I'l,tati,' hoher Vedügbarkeit im Vergleich ZII 

andel'en Großmasehin,'n um so eruster einzuscilützen, als di<, 
\rerl,' für das 2, Ein':ltzjahr ungünstiger ausfallen als für 
lias 1. I~insatzjahr, Dil' Ursachen dafür müssen vor allem in 
eineI' schlechteren L~rsatztcilvl'l'sorgung 1969 gesucht wel'den. 
L,'diglich die \Vertc für den Schlegelhäekskr E 069 und den 
Collmanhäcksler so\\'ie für den Kartoffelvedaderodcl' E 660 
Illit .1 = 0,95 bis 0,96 cntsprcchen den gegen würtigen Anfor­
ell'l'lIngen, Diese Ergebnisse sind nicht überraschend, da ",il' 
es mit .\!aschinen 'lHßel'ol'dentlich cinfaeher Konstl'uktioll 
zu Iun haben, lIlld die lH'ziiglieh des Schlegelhiickslpl's in den 
V('I'galigenen Jnhl'l'n dazu ZW:1llgen, -ihn trotz ungiinstigcl' 
Adwitsl(lIalilüt Ciir die 1'I'is('h- und IVclkgl'ase,'nte I'inzu­
S('lZl'll. 

AllS deli erslell Erg,'IHlissen cI"I' Untel'sucllllllg('n wird ,[Pul­
lich, daß bei der Produkl ion VOn komplizicl,tcn Großmaschi­
n,'11 auf eine \\"('scntlich höh('l'<' Zuverlässigkeit zu achten ist. 
daß (kr vodwlIgenden Illstandhaltung und stüneligen tech­
nischl'll lll'l.l'('uung I)('i nllPn KOlllpll'xeinsätzen von Groß­
maschillell crnster.' Ikd('utullg beigl'llleSSell wl'rden llluß, 
und daß nicht zlIl,'lzt cllI['ch hühel'e Qualifikation deI' 
i\Iechallisatol'ell und \'l'l'bessl'I'ung deI' Einsatzbedingungl'll 
dl'r Alltl'il der techllisclll'll Stöl'IlIlgell während dei' Einsalz­
zeit l'nlsdlicden g('senkt w(,I'lI,'n kanll, 

4. Einfluß technisch und funktionell bedingter Standzeiten 
auf technologische Stand" und Wartezeiten in Maschi­
nenketten 

AllS (kl' Vielzahl eier technologisch III11l'I'suchtell Kompll'x­
eillsätzl' in dcr Pflanzenproduktion [8] sollen in diesenl Bei­
trag nur einige wichligl' Kenllzahkn (Betriebskoeffiziellll'n) 
der l' ntel'suehungsel'g'ebllisse \'on 5 Al'bei\.svedahren d"I' 
El'Ille angeführt wel'(len, 11m dic ZlIsamlllenhiinge Z\\'isch('n 
Dell'il'b'5icherlll'it nlld Zcilausllutzung in Maschinenkettell 
zu ,'erclelltlichen, III ('inem [olgcnden Tkitmg dieser Zeit­
s('hri!'1 wird auf Einzellll'itl'n di('s('I' Problematik von lIns 

lIoch niihcl' eingegangen. 

In Ta!'l,12 sind für :3 Kettengliedcl' ,'on Maschin<:'nkom­
plexen (Feldal'beitsmasehillcn, TI':1nSpOrlmaschinen, Ent­
lade- bzw, Einl:lg('rllngseinrichtungl'll) nnr dil' Detl'il'bs­
koeffizientcn [\41 (ßespitigung funktioneller Störllngcn), 
!{!,2 (Beseitigung- t('('hni~ch('l' Stöl'ungcn), !(Id lind ]\>,/

1 

(t,'chnologische Stand- 1111(1 \\'al'tpzI'it) ang<'gl'bl'lI, 

\\'iihl'l'!lcI für alll' UlIl"l'su('htl'll ArI)('itsartl'll die J(q-\V"I'I,' 
1'(·I:ltiv g-üllstig' lit'gJ'II, \\"('is('n dip !{'12- \V('["lc auf (·inr SI·hl" 
niedl'i~t' l1ell'i,'!'ssichel'ill'it hin (U,7:3 bis 0,91), Sip lassen 
all('h 1'l'k('nll"IL daß die iu Tafd l dal'gl'stt'lltl'n l'I'sten IV"l'le 
d"l' Y"di'lgbuI'k('il nil'ht g-allz deli Hl'alitiit<'Il l'Iltspl'l'ehell, 
Es ist wl'ilel'hill zu PI'sphen, daß Lcllt-lIdc BI'lril'bssicl",!'lu'it 
l'nOI'II1<' ,\.lIs\\'il'kllllg'ell allf di,' Höhe d"I' tl'chllologisch 
hcdillglell Staud- ulld \Yal'tez,'it,'n (1"43+1.1,) bl'im Tl'allsl'0l't 
(0,61 bis 0,87) lIIld hpin! ElItladen sowil' Eilllagerll haI, 
SOfCl'Il kl'ille Zwiscl"'IlI"g"I' aIllegb:lr silld, 
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Tarel2. Bctriebskodrizif'nten von Maschinenkettell ausgcwü.hller Ar­
bPils\'f'l'rahren der Pflanzenprodllk.tion 

BeLrif'b:-;l·wdrizienlcn 

Felder· 1. l, J, 
Aruf'itsverfahrell bcitsma- Maschinengruppe 

schillen-
Maschinen- Maschinen-
gruppe gruppe 

typ 

I. \\"elkgras New Hol-
('rnlell land 8It> 0,97 0,91 0,7ö 0,87 0,U8 

2, l\!ühdl'esehell E 312 0, ~);) 0,85 O,!J7 O,(j!) 

.3, Slruh ernten K ...... 2 0,00 0,83 0,00 O,Gt U .... q 
E OG7 

4, h-:al'lol'ft'ln 
sammelrodeo E 66" O,!}'" 0,73 o,n U,7J 0,87 

5, Z· Rüben· 
l,öpf- und E 7,34 
-rodpladf'11 E 7G,:; 0,% 0,88 O,Dl O,G!I 0.8.)2 

, auf 1'02 bezogen 
2 RübcnblaLl in Feidrallullliel.e abladen 

Es ist dal':lllf hinzuweisen, daß bislang' ein gl'oßcr Teil dl'I' 
tl'chIlologisclll'1l \Vmll'z(,itell nnbel'eehtigterwl'isc als org:lIli­
satorisch" Verlustzeiten ansgewi"Sl'1l wllr,[Pn ulld damil dil' 
Problem" für die Planung vedülschtl'n, 

Zweifellos "'l'rden die technologisch bedingtl"l Stancl- ulld 
\V:lrtl'zeilclI nicht nllr dlll'ch leehnisch bediIlgtc IweillflufJt, 
sondern auch von (lPIl Tr:lnsp0l'tenlferllnngen, Erträgell, 
Schlaggröf.kn usw, 

Au, den Untcrsuehung-en sollen außerdem folgende Ergeb­
nisse g<'llill1ltl wc['(len: 

mit sleigendel' i'daschinengruppenbrcilc bei den fcld­
al'iH'itsmasehincn nimmt der Anteil der technologisch 
Iwdingtcn 'vVal't,ezeilell beim Transport und beim L~nt­
ladl'n ab, 

.Tl' untel'schiedlicher die Zahl der Maschinen in dl'n 
l'iIlzl'ln'f'n KetU'nglil'(krn ist, desto negativcr wirkl "(' 
sich auf den Z('ilallsnutzungsgrad und damit auf die 
V('rfahrl'nsleistungen allS, 

Bl'l'l'its das Vorhandenscinl'illl's unmittl'lbal'I'1I 3, 1{I'ltl'n­
glied<'s (d, h, ohne Zwischen- lIl1d Pu ffel'iagl'l') , wie bei 
cI"l' Jilllt,'rel'llte für die Siliel'ung und dCI' ll'chnischeJl 
Tl'ocknllllg sowic Stl'oh- und Rlibenblatlcrnll', führt Zll 
hühl'['cn t('chnologisch bedinglen \Va l'll'zei tell lllId 
~'l'rIIlgl'I'en Leistllngl'n bei dcn F"ldal'iwilsm:lschilll'Il, 

5. Schlußfolgerungen 

Die begonnenen Untersuchungcn lasseIl folgende Schlull­
folg-crnngcn zn: 

Es sind Maßnahmcn ~ur Erhühung der \'edügbarkl'it der 
Großm:lschinen dlllTh 1(ons ll'u klion, HI'l's teilung, 1n­
st<1ndhaltung' lind I':insatz zu el'greifen, da diesl'1' leistungs­
bceinflussI'IHle l,'aktol' lwim komplexen I':insatz ,'on 
Maschinenketten dic l'ntschcilil'ndc Rolle fiir ell}('11 
kontilluierlich"n Ablauf spielt. 

Da dil' )IaschiIleJlkl'ltl'llliinge bei d!'I' 1OIIlt"I'-, Sll'oh-, 
J\.al'to!'r,.~- und ROI1l'nblalll'l'l1t(' gl'Ößl'I' ist als Iwi d"l' 
l~elreid,'el'llll'. wird eine ständige lech nische lkll"'UIIIlg 
:luch hier in jedem Falle unumgünglich, 

Die U nlersuchungscl'gebnisse beweisen di" N ot\\'l'ndig­
kl'it der Einbeziehung technologisch bcdingtel' Sland­
und IVartezeiten b('i cI"l' Einsatz- und Ikd,ufsl'lanun(.!' 
von Maschinenketlen, 

Abg'cstimmtc wissenschaftliche Untersuchungen übl'r di" 
y,'dügbal'keit von Maschinen ketten in (kr Pflanzen­
produktion sind el'forderlich, nm vor alkm Hinwl'is,' fi'll' 
(Iie Entwicklllng Uell('I' AI'beits,'edahren Zll erhaltl'n, 
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Pflegefahrzeuge für die sozialistische Landwirtschaft der DDI~ Dipl.-lng. L. SCHUMANN, KOTO 

1. Einleitung 

Der Bruttowert der Land technik wird in den nächsten Jahrcn 
weiterhin stark ansteigen. Trotzdem sollen die absoluten 
Instandhaltungskostcll auf etwa gleichem Niveau bleiben. 
Dieses Ziel ist nur zu erreichen, wenn durch die Hersteller­
betriebe stärker als bishcr instandhaltungsgerechte Kon­
struktionen verwirklicht werden und die Maschinenbetreiber 
die Bedeutung und das Zusammenwirken aller Instandhal­
tungsmaßnahmen erkennen und beachten. 

Zur Zeit ist der Instandsetzungsaufwand noch zu hoch, da 
die Bedeutung der Pflege und ·Wartung oftmals bagatellisiert 
wird. Die vorgeschriebenen Pflege- und vVartungsmaßnahmen 
werden gegenwärtig nur etwa zur Hälfte, und dabei oftmals 

. in recht mangelhafter Qualität, ausgeführt. Die Folgen sind 
übermäßig hohe Maschinenausfallquoten und ein hoher Auf-
wand bei den planmäßigen und operativen Instandsetzun­
gen. 

Aus diesem Grund ist es notwendig, auch bei der Pflege 
und vVartung modeme Organisatiollsformen anzuwenden. 
Die Dnrchführung der wichtigsten Pflegemaßnahmen sollte 
konzentriert und spezialisiert werden. Für diesen Zweck ist 
den Landwirtschaftsbetrieben zn empfehlen, Pflegestationen 
zn errichten und auf kooperativer Basis zu nutzen. In den 
einzelnen Landwirtschaftsbetrieben sind zusätzlich Pflege­
stützpunkte für die Durchführung der laufenden Pflege und 
Wartung zu schaffen. 

Um die umfassende Erfüllung aller Aufgaben zu garantieren, 
ist es unumgänglich, künftig neben der Pflegestation ,lllch 
i110bile PIlegeeinrichtungen einzusetzen. 

2. Aufgaben der Pflegefahrzeuge 

Pflegestationen und Pflegefahrzeug müssen sich ergänzen. 
Dabei kommen dem Pflegefahrzeug folgende Aufgaben zu: 

a) Pflege und Wartung einzelner und im Komplex einge­
setzter ;\[aschinen der Feldwirtschaft ; 

b) Pflege und \Vartung stationärer und mobiler Einrichtlln­
gen der Innenwi rtschaft; 

c) Durchführung der Einsatzvorbereitung sowie der Abstel-
lung und Konservierung von Maschinen. 

Bei der komplex eingesetzten Technik sind vorrangig die 
Großmaschinen zu betreuen, um deren Transport zur Pflege­
station zu vermeiden. Da künftig auch die Treibstoffversor­
gung, der An- und Abtransport des BediclIungspersollals 
sowie die operative Instandsetzung von entsprechenden mo­
bilen Einrichtungen durchgeführt werden, können die I:md­
technischen Arbeitsmittel nach Schichtende am Einsatzort 
verbleiben. Dadmch ist erreichbar, daß die Maschinen des 

Ing.-Biiro für Rationalisierung bcim BC7.irk.;;lwmitce für Lalldtechnik 
Dl'esden 

Komplexes ihre Einsatzzeit voll ausnutzen und kostengünstig 
arbeitell können. 

Bei Transportmitteln, wie Traktoren, LK'vV und Anhüngern, 
ist die Art der Pflegeeinrichtung n1cht von vorrangiger Be­
deutung. Die Pflege- und \Vartungsmaßnahmen können ent­
weder vom Pflege fahrzeug, Pflegestützpunkt oder von der 
Pflegestation übernommen werden. 

Langfristige Pflegemaßnahmen sollten jedoch bei allen land­
technischen Arbeitsmitteln der Feldwirtschaft in der Pflcge­
station, und nur in Ausnahmefällen mit einem Pflegefahr­
zeug ausgeführt werden. 

Für die Pflege und Wartullg von Einrichtungen der Inllell­
wirtschaft lassf:n sich Pflegefahrzeuge bei gut zugänglichen 
:\ggregaten erfolgreich einsetzen. Mobile Stallarbeitsgeräte 
und Transportmittel der Innenwirtschaft sollten vorrangig 
durch Pflegefahrzeuge betreut werden. Das gleiche trifft allch 
für verschiedene, gut zugängliche stationäre und bewegliche 
Einrichtungen, wie \Veidemelkstände, Maschinen unel Geräte 
der Kartoffelsortierplätze, Notstrom- lind Pumpenaggregate 
lind dgl., Zll. 

Die Pflege und· Wartung dicht beieinander stehender und 
schwer zugänglicher stationärer Großgeräte und -maschinen, 
wie Fördereinrichtungen VOll Hochsilobatterien oder Futter­
anfbereitllngsmasehinen in Futterhäusem von Großanlagen 
der Viehwirtsdlaft, mit einem Pflegefahrzeug bereitet ver­
schiedentlich Schwierigkeiten. Derartige Anlagen werden je­
doch von einem Maschinenwart betreut, der die Pflege und 
Wartung mit kleinen transportablen Pflegegeräten, wie z. B. 
mit der elektrisch betriebenen Fettpresse EAP 5, durchfüh­
ren kann. 

Liegt eier Abstt:llplatz von Maschinen in g:rößerer Entfel"llllllg 
von der Pflege,tation, ist ein Pflege fahrzeug gut zur Durch­
fiihrung der Abstell- und Konservierungsmaßnahmen sowie 
der Einsatzvorbereitung geeignet. Prinzipiell kann man diese 
Arbeiten an allen Maschinen und Geräten der Fehlwirlschaft 
mit einem Pflegefahrzeug ausführen. Bedingung für eine 
ordnungsgemäße Erledigung dieser Aufgaben ist jedoch, daß 
cin den gesetzlichen Forderungen entsprechender Waschplatz 
mit Schlamm- und Olabscheider in der Nähe des Abstellplat­
zes vorhanden ist, da die Maschinen vor der Abstellung von 
Schmutz Zll reinigen sind_ 

3. Pflegefahrwuge - Aufbau und Ausrüstung 

3_1. Trägerfahrzeuge 

Pflegefahrzeug,~, die in der Landwirtschaft eingesetzt werden, 
sollten eine Nutzlast von etwa 1 bis 2,5 t haben. Nur in 
Sonderfällen sind Trägerfahrzeuge mit höherer Nutzlast ge: 
rechtferligl. 

Unter den Bedingnngen unserer "Landwirtschaft lassen sich 
LKW oder Kleintransporter mit Kasten- oder Kofferallf-
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